
Klimaneutral, CO2-neutral, Net Zero
Der Begriffs-Spickzettel auf einen Blick

Drei Begriffe, drei Ansprüche. Diese Übersicht zeigt die Unterschiede und die Regeln für zulässige
Klima-Aussagen ab 2026.

Die drei Begriffe im Vergleich

Begriff Welche Gase Wie erreicht Anspruch

Klimaneutral alle Treibhausgase (CO
2
e) Reduktion und Ausgleich mittel

CO
2
-neutral nur Kohlendioxid Reduktion und Ausgleich mittel, enger gefasst

Net Zero alle Treibhausgase, gesamte
Wertschöpfungskette

tiefe Reduktion, Rest dauerhaft
entfernen

hoch,
wissenschaftsbasiert

Der wichtigste Unterschied

Es zählt die Reihenfolge. Klimaneutral und CO
2
-neutral lassen sich auch überwiegend durch Ausgleich erreichen.

Net Zero verlangt zuerst die tiefe Reduktion der eigenen Emissionen, Ausgleich nur für den unvermeidbaren
Rest, und zwar über dauerhafte Entnahme. Deshalb gilt Net Zero als das glaubwürdigste Ziel.

Aussagen-Regeln ab 2026

Die EmpCo-Richtlinie (EU) 2024/825 gilt ab dem 27. September 2026. Sie untersagt pauschale Aussagen wie
„klimaneutral“, wenn sie allein auf Kompensation beruhen. Zulässig bleiben Aussagen, die auf nachgewiesener
Reduktion fußen und belegbar sind. Eine ergänzende Green-Claims-Richtlinie ist vorgeschlagen, aber noch nicht
verabschiedet.

Merksatz
Klimaneutral = alle Gase, oft mit Ausgleich.   CO

2
-neutral = nur CO

2
.   Net Zero = zuerst über 90 % senken, Rest

dauerhaft entfernen.
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